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upplementa smaelıtıca

S‘ xel Knauf Heıdelberg

Folge dieser Reihe 3 1987, 4 S1ind die "Supplemen:
smaelitica" zugleich " Supplemen Midianitica  “ geworden "Midian. Untersu-

chungen Geschichte Palästinas Nordarabiens des ausends
; ” Wiesbaden: Harrassowilitz, Druck) 1st w1ıe die
Intent.ıion dieser Notizen-Serie, scheinbaren Abgeschlossenheit des eınen
wıe des anderen es Offenheit derartiger iträge execet1-

Diskussion"” egenzutreten.

11 ,24-26, E 1l1us .33 kanaanäisch-städtische Hinter-
Y jahwistischer" Überlieferungen.
,24-26 enthält als Überlieferungskern arabısch, nich: kanaanäischen

htn dmym Y eıner Valt Kenntnıs
antıken vestarabi:r Frauen praktizierten Beschneidung lılan L1LI Z
Dies dur £ten AG1Le Informationen GEWESECN seln, a1le dem Intellektuellen uUund T .1tera-

vorgelegen haben, ge!  ich "Jahwistischen" Komplex ZUTEC-
schriebenen 4 ,24-26 abgefaßt hat.. El gesagt, dieser
antiquarisch 1STtOFr1Ss! dian'  „ austrägt.

den midianitisch-israelitischen Beziehungen des —
tausends M N1C austrägt, e1lnem Intellektuellen
und L1ıteraten aus .isparaten, vorliegenden Material gesta.  / niıch:
elnNnem gewissenhaften, vVolkskundlichen uralter ]edermann geläufi-

'adıtionen aufgezei‘ wurde, m1ıt eliner phönizischen arallele
au uert wer‘ die dieser Literat ges!  en

hat.. gab erusalemer Gese. Hälfte des USEeN(
W e1line Bedürfnissen Staat Gesellschaft, erwaltung 1N-
ternationalen Zziehungen hauptamtlichen produzenten
("Schreiber" könnte S1e dieser heutigem Deutsch
nich: zuviel ZUuwenlg sagen zZuwenlg, weil sich nich:; 1-

Lohnschreiber Dienste der era gehandelt hat, W1ıe S1e heu:  T



arabischen des Ostens OX Be-
DEn nachgehen; zuviıel, weıil archaische romantische Konnotat1ionen

hat, die Ltera: vermeidet d1ıe Wahrnehmung ihres Berufes darautf an

gewlesen erreichbare Wıssen und verwalten

WL würde "Weisheit" STAtt "Wissen” zuviel SaYeN , zuwenid) ES ind
d1iese ersonen, d1ie der Verfasser m1ıt anderen als hauptverantwo:
ustandekommen des STaments ansieht.

Die ors  ung HST  uellen und Literaten”, die aufgrund
eıgenen Forschens Nachdenkens produzierten, 15 W1le alle Vorstellungen
des Hıstorıkers die Vergangenheit etwas, das eıner Definition nach
N1ıC vorliegt und nıe wieder vorliegen Wird e1n Modell, eıne Naäherung.

Modell iejenigen befremden, die gewo! sind, sich Alten 'Te-

stament Resten der althebräischen L1iıteratur m1ıt e1nNnem anderen MO-—

dell nahern dem 1LNer "Volksliteratur" die zunäachst 1 tera: Kre1i-
entstandtı und VON diesen nichtschriftlich wOorden st, b1s ethno-

graphisch interessierte Sammler S1e der vorliegenden FOTTM ufzeichneten.
Dieses, VON inaugurierte, VON der OrMgesCh1C:  d scholasti:

ausgebau Modell 157 allerdings enpirisch N1LC. halten übersieht, daß
dlLiche 'adition  b erwliesenermaßen nıcht tioniert, W1ıe SsSıch —

und eıne Nachfolger gedacht 1979; LANG 1983;: 44£) ;
ihre "Verschriftlichung”" keine protokollarische ufzeichnung darstellt (WO)

daß "Volksliteratur" eın anOomen zeptlion, N1C\ der Produktıon
Lıteratur ıst, deren einzelne Werke individuelle Verfasser mÖögen

ihre Seın N1C| RÖSLER Kreatıv 15 die/der
Eınzelne. Mit anderen die sraelı eigene Vergangenheit
glaubten, wußten S1e N1C|  / als die "Jahwisten" PE die diıversen
sukzessiven Verfasser unter dem ige. ” gehenden tateuch-Schichten,
schrieben, Aaue‘ nOCch einige hundert Jahre, b1ıs s1ıe alle

gelesen hatten (c£ noch DIEBNER

das Modell Literarischer des Alten 'estaments innerhalb e1l-
NeTr gebildeten Oberschic! (mit spezifischen, auch gruppenwelse verschie-

politischen und rel1ig1iösen nteressen) sprec! alle arallielen:
ıch mıt der althebräischen Literatur anders ver! als

der ugariıtiıschen, akkadischen, griechischen ateinischen? Dafür SPLE-
die iıterarische alität diıeser Texte 'erhältnis zueinander,

die Lebensverhältnisse, die G1e voraussetzen smael, 16-35) : spricht
57



schL.1ıeßlıch die 'eilhabersc) Verfasser ınternationalen, insbeson-
kanaanäischen Bildungsgut ihrer 211

ersten Hefift dieser Zeitschrift D RÜTERSWÖRDEN diese Teilhaberschaft
die x  istischen Texte nachgewiesen RÜTERSWÖRD]

1ıst seıt langem bemerkt, WE auch noch nıch: diesem Sınnn ausgewertet,
4 ,24-26 gleichen LU Bezu e1ner nphönNizischen Überlieferung be1l

LLO Byblos Ww1le 1938: A dieses

phönizischen Schrıfts  Jler: griechischer Sprache lautet:
"Als eıiıne Seuche opferte KrOonOs Se1iNen einziıgen SEe1NEM
Vater YTanOs und sich; das glei Verhalten S 1-

Bundesgenossen auf”
ATTRIDGE OD  g 1981; 56)

'Text gib die gleiche Ätiologie Tr die schneidung W1Le 4 ,24-206
S1e entstand einer Tahrensituation, die elinem ausg1ng, 0p_
ferc|  ter, den beschwichtigen, zugleich apotropäaische W1ır-

kung ‚ugunsten dessen, dem S1le VOLYECNONMEN Diese OppelLte Atiologie
der Beschneidung geh: Aaus 4 ‚26a hervor W1le Adus Doppe Lung VON

schneidung und pIer be1ı e 1 1ONen W1ıe Agenten Ssıch
die beiden nahe , ihre Herkunft Adus gleichen ıntellektuellen
Welt anzusetzen 433r Daß der hebräischen Version der bedrohte,
nıcht geopferte iıst, darauf, EerTuUus:;  emnm das Kinderopfer ile

allgemeine Sitte W1le Phönizien, keiıner ÄAtiologie bedurtfte.
Das 1zubehalten die Seuche durch SEe1Ne Bedrohung ersetzen, OÖr -

dıe Ökonomie ung , deren unÖOkonomıische Rätselhaftig-
D  M Versuch, ZwWweli altwestarabische antiquarisch/ethnologische E1in-

eiıinen kanaanäischen Erzähl- utungsrahmen einzubauen, hin-

länglich er 187
Philos Mythographie 1St die e1lines Städters:;: Überlegenheitsbewußtsein

des Bürger-Aristokraten gegenüber der abhängigen LandbevölLkerung zeigt sıch
Eetrwa 1ınN, nach 210 gegründet und die Schiffahrt erfunden werden

Jagd Fischfang (2, tallurgie CcChitektur I2
Viehzucht 2 Die A 2733 und 4 ‚24-26

nich: Laut  J SG1e voraussetzen, SsS1le zeigen, w1lıe der1
Verfasser angehörten, erkläaären Versu Wıe die I_
unte Zeitgenossen er‘' S1e überhaupt tate:

nicht einfach unerklärt praktizierten 1 für unbeantwort-



F dıe andere alttestamentliche Begründung der schneidung, ar
bezeil  enderwelse ke1ine Ätiologie, SONdern au aunr eın apodiktisches uSsS
dixi hinaus. Die mythische Erzählkultur, der die W1S partizıplier-

und d1ıe G1e ealg le Welt als taugLlich erachteten, für die
Priesterschrift N1C akzeptabel.

FÜr den auf VOT)1 Gen 4 ‚24-26 alısche Her al

gesetzZt werden 1D unwahrscheinliche geworden,
gendeiner We1lise 9  dianitisı  » Überlieferung re  A Gew1iß: Nn1ıemand

weiß, W1Le "kanaanäisch Mıdıan We« Dafür 919 ke1ıne ellen, ‚2426
kommt niıcht Betracht. ware unmethodisch, eline Erzähl-

sStruktur; die elinem Jerusalemer Verfasser des B Jahrtausends S sSe1-

kanaanäischen Heımat ZU V  erfügung S diesem aus dem ernen D —
USETX N dem entlegenen Mıdian zugekommen eın assen.
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Canels Bronze 1LYO!] Age Jordan Chaeologica Evıdence

\OUQ] question Of when, hNOw, DV whom Oomesticated
regarded settled DV (BULLIET 1975; 1983; E6)S eV1ıdence

for early per1iod aniımal's relationship 1S SCAdLCe.

Archaeological material from stratigraphic excavatıons Jordan SEEIIS , HOw-

SVOGL ı SUPPOFT authors' theories pre-bedouin stage the do-

mestication OT

Caravan el Deis CA1lla

1983, G, < KOO' M, LBRAHLM published from Tell
De1ir CA 11a Jordan Valley KOO1J 1983: 581:;
pl z sherd 15 Of local, 1.e. "Palestinian  ” manufacture; 1T the
vessel from which ı5 StTEMsS Wa Pr De1ir CA1lla, a PI
NOT. AA from TN1S SA Clearlyv, an 15 "Arabian" 1MpOrt This
statement - Meanın S1NCEe painter Of the vessel R1IC camel (a

LaVarnlı Fig Obviously, did the EeCONOMLC L1L1fe Ör
Late LrONCEe Age Palestine and 'ans7o: Together with

from aı dating period WAPNISH 1981 102° 109)
sherd 15 further EeVldenCce fOor Ot the CarTaVarn du-

ring the SECONd millennium S Ore ther: 15 cation fOor camel

pastoralism, as postulated DV BULLLET (1975) (1983)
sherd allow HS about ethnicity Ot C

have passed Jordan Valley thıs C1ime, L5

Ye, MOMeENT , L1iterarv epigraphic eVidence refers

Camels in Edom

Of the 276 "Iron-Age" clay figurines collected bvy AJ , for n1is
doctoral thesis ( 'AMR camels (his NoO. 4 1787 This 15

10w Ccentage illustrating HOW margınal came1-breeding
Age Jordan. The distribution f figurines EVt IMOIeEe

significant S1NCe Oof these camels der1ve from C . -M. BENNETT's \eum

vations Buseirah ( ’AMR 19 214-217 NO., 173 177; NO . 1/4



9/2: 430 with pL XLIVa) The remainıng ON , unstratified ragmen
Citadel, 15 DpOOF LY preserved warrant further consıderatıon

( 'AMR 19 216 NO 178) The ragmen: SNOW hump with cushion Sadd-

Jle; 1T however, plece L1S from came L-figurine
alı 'awing f1g 178 and photo pL. 502  MN useless, especlallyv u

with ONeE another:; h1is STa  CS pParatlel Examples and

Dating” "Symbolism 1R  L4 216-220, which require, thıs
thesis whole, further attention)

1NCEe stratigraphv Of Buseirah L1S NOtT. vet published, 1Ve E1LGE1-
Nes 'annot datı  R IOI precisely wiıthın genera. LaNnge Of the Bu-

seirah material, 1L1.e. from the SsSeventh the F3n centurıes B;

1986 93 wıtnhn fn The harness Oof these camels, 1..6@; the SC”LO] best
examp Le 74) y 1S5 NOtT. attested pC1Oor iglathpileser LE

1887/8) L5 MLSSING re l iefs Otf hurbanipal depicting came l-

rıders; Ü became standard OF came 1-equipment wiıth the ıntroductıon

Of the sadad-saddle (cE 30 22-24 Y being attested DV aecan E3guri-
1165 Pa.  eCne reliefs PARLASCA 1986: 205) Judging £rom this eature,
the IOM canmne l figurines date« earlyv Persian per1od rather

Assyrlıan period
EeEse 1Ve figurınes regarded Fürther eeVv1idence BOT well-

known aC Of Edomite StOoryvy  P involvement Oong-distance
trade, and their SYMb1OS1S with came L-breeding Arabs,. Edom's 1LSse under As-

Syrıan rule, 11Ss rather lenient Lreatment DV syrians WAaS ı mAA

likelihood, NOt. only due Edom’'s COoN of Natura. 1Nnd1s-

pensable L aW materıals - C. Y CODPCL Ore deposits Wadı CArabah
(KNAUF LENZEN but also 1ES strategic pos1itıion along CT

ma7]or trade rOUTEeSsS OT the ancıent Ne. kast, especially bet-
the "king's highway”, which NOT. have funct1ioned SE Prlor the

sSyrian establishment Otf Eastern economical O1lkoumene , and the "in-
Cense road” , S1NCE 734 B, WEIPPERT ean 82Db; fn 25 S12

fe) Buseirah/Bozrah, Edom1te capital, must have ‚erved ma7]or
g 1Ng pOStT TOYr 'AVi sSyrılan, Neo-Baby lonian early Persian

per1ods, there being other S1ite Ot ımı lar importance known the

gulf OF CAgabah Moabıiıte plateau This explain whv Buseirah

CONCUEreEd Dy Nabonidus 552 1 y short.l1v ore nNn1ıs Arabian cCampa1lgns
which thıs Babvlonian king Taima' and Yathrib (KNAUF
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with fn 347 ; FA with Vviii) Owing 1ts geographica. pos1tlion,
Edom could scarcelv have avo1ıided close cooperation with 1ts ne1g]
and, especlallyv, 'aVaneeTrs.

Contrarv (1985a 10% with 45) V "Arabization Ot

well Assvr1ıan period, L5 demonstrated bvy inqguisti: eviden-

da; also 1985b) There already have significant
"proto-Arab” population southern Of later became Edom from
the thirteenth CEeNTUrYy B, ONWATdS ( KNAUF e}

15 rearettable onl1y from art-historical noiNt Ot V1LeEW

complete Edoami te camel-statuettes have found Camlete examples A
perhaps further 1gl inventıon Otf sadad-saddle, the

ql Oof the Nabataeans. SFF StIC JgenNntie, MOST. eIVv re.

svecific kind Of votive-offerings, they establish another aspeCct ÖT cul-

H1a4 continuity between Edom1ıtes abataeans 1986;

L1FTeratur

A.-J. y (1980) ‚UdV Öt Clay Figurines anı ZOoomorphic Vessels Of Yans-
Jordan during the Lron Age, Wwıtnh pecial reference o Re1r symbolısm
and Puneceticon., NpPU.  1s  e PH. thesis, University 6r London (British
Library Document Supply Centre NO . 687/81)

BENNEI"L CM (1972) Chronıque archeologique Buseira. 426-430
BULLIET, NS  S (1975) The Camel and the ee Cambrıdge, ass. Harvard

Unıversıtyvy Yess 21977) .
Da (1986) selaC: The Rock OT Edom? PEO 1E  0O 91-95

IBRAHIM, M.  S anı KOOLJ, G . V äa der (1983) XCAavatıons at Te4 1 eır Alla,
Season 1982, ADAJ 5/7-585

KNAUF', K,  i (1983) Midianites and Ishmaelites. 147-162 lın e - A ‚AWYER-
D 2 A ed Mıdian, Moahbh and dom The Historyvy and Archaeologv
Of ate Bronce anı ILron Age Jordan anı North-West-Arabıa. DE
Sheffield SO'T Y@ess,
1984a) Qaus. 93-95
1984b) Qaus L$LN Ägypten. F 33-36
1985a) Ismael. Untersuchungen - Geschiıichte Palästinas unı Nordarabı-
&11 L1M Jahrtausend V. (>°B3 - ADPV. Wiesbaden: Harrassowıtz.
1985b) Alter erkun: der edomitischen Königsliste Gen 6,31-39
ZAW 977 245-253
(1986) Die Herkunft der Nabatäer. 74-86 1N M, LLNDNER ed., etrra.
eue Ausgrabungen un! Entdeckungen. München un! Bad Wındsheim: Delp.
P Midian. Untersuchungen P Geschichte Palästinas unı Arabıens
nde des Jahrtausends CN DPV , Wiesbaden: arrassowıit:z.

KNAUF', E,  * and7 G  .4 (1987) Edomite Copper us’  S FC., L1n A,
HADIDI ed Studies L1n the Hiıstory and Archaeology Jordan SEA Amman:
Department Of t1iqu.  ı1es.

PARLASCA, e (1986) Dıe nabatäıschen Kamelterrakotten. Antiquarische Aspekte
und ulturgeschichtliche Bedeutung. 200-213 Ln M. LINDNER ed
Neue Ausgrabungen un! ntdeckungen. München unı Bad Wındsheim: Delp.

22



WAPNISH, P (1981) Came l aravans anı amel Pastoralists Aat el Jemmenh.
ANES 1: 101-121.

WEIPPER'T, Ma 1982a) dom und Israel. TRE 291-7299_
1982Db) AT vrienpolitiıik Tiglatpilesers { 395-408. 1N H. NLS-
EN-J. RENGER ed Mesopotamien und seine Nachbarn. ‚BVO ELE Berlın
Reıiımer.

AAr
NS\ S  SR (la

f

'’DA 2776 YOM AJ RE

Fır

d


